
Eckhard Plümacher Identitätsverlust und Identitätsgewinn: Studien ZU. Ver-
hältnıs Von kaiserzeitlicher und frühem Christentum. Biblisch-Theolog1-
sche Studien .. Neukirchen-Vluyn Neukirchener Verlag, 1987 1725

Vgl die Rezension ın der Theologischen Literaturzeıitung, 113 Sp 116-
IT}
John ambaugh and AT alc The Social O: of the Fırst Christians.
London SPCK, 1986 194 6,95

Mittelalter

Die Bıstümer der Kirchenprovinz öln Das Bıstum Münster, Das Domstift
Ü Paulus Üünster. Bearbeıitet VON Wıiılhelm ohl Germanıla Sacra: Histo-
risch-statistische Beschreibun der Kirche des enReiches Hg axX-  anck-
Institut für Geschichte. Band Teıl Berlıin, New ork de Gruyter, 19877
XVI 753 2068,--
OMAS Von quin: Werk und Wirkung Im 1E neuUerer Forschungen. Hg

Zimmermann. Miscellanea Mediaevalıa, Berlın, New ork de
Gruyter, 1987 507 252,--

Reformationszeit
Martın Brecht. Martın Luther, Die Erhaltung der Kirche D:
Stuttgart wer, 1987 471 48,--

Miıt diıesem drıtten Band wird erstmals ach langer Zeıt wieder eine umfas-
sende wissenschaftlıche Biographie des Reformators ZUuU SC gebrac
(Band eın Weg ZUT ReformationAT Auflage. Stuttgart Calwer,
1983 (1 Auflage 527 Seiten. 489"y Ban Ordnung und Abgren-
ZUuN8 der Reformatıon 327Futtga: wer, 1986 Seiten, 48,-

Gesamtausgabe in Kassette 130,--) Die eistung des Autors ann NUur

bewundert werden, auch wenn dieser letzte Band in seinem gelegentlic
additiven Stil verständliche Ermüdungsspuren nıcht verbergen kann Wiıe die
ersten beiden Bände zeichnet sich auch dieser VOT lem Urc die intensive Be-
nutlzung der Originalquellen aus Aufgrund seiner geNAUCNH Kenntnis er
Luther-Schriften ommt Brecht Eıinsichten, bezüglıch der Eın-
stellung des Reformators den en (S 329-345) Beachtlich 1Sst auch, daß
in dieser Biographie dem letzten Lebensdrittel Luthers ndlıch einmal die e_

forderliche Aufmerksamkeıt gesche worden 1st. Denn me1lst wiırd diese eıt
relativ napp behandelt (SO auch be1 einhar Schwarz, "Luther” Die Kirche
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In ihrer Geschichte eın ANdDUC. egründe VON Kurt Dietrich Schmidt und
Inst Wolf. Herausgegeben VON Bernd Moeller. Band $ leferung Göttin-
SCNMN Vandenhoeck uprecht 1986 230 Seıten, 40,--) Brecht ingegen
sSchılde: s1e echt ausführlıich, werden doch In dieser Lebensphase des Re-
formators jene großen Spannungen ın Denken und Handeln deutlich, die für die
olgende Kirchengeschichte nıcht ohne Bedeutung bleiben ollten Das tradı-
tionelle Element SOWI1e eın starkes Beharrungsvermögen begrenzten Luthers
Einfluß und ließen kommende Konflıkte schon ahnen.

Den sorgfältig edierten Band, dem wlieder einige aufschlußreiche ıldun-
SCH beigegeben SInd, beschließt eın umfangreiches Sachregister ZU Gesamt-
werk. Die Lutherforschung wiıird auf TrTecC Biographie nicht verzichten
können. utz Padberg
Jan I heologie reformierter Bekenntnisschriften Von Lürich his Barmen.
nı-Taschenbücher, 1453 Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 1987 2365

29,80

Der Autor hat einige mıt der Verfassung einer eologie reformierter Be-
kenntnisschriften sich unverme1dlich stellende Probleme überwinden. Eın
oINzıelles Orpus der reformierten Bekenntnisschriften exIistiert nıcht In Ver-
bındung damit erg1ibt sıch eine zweiıte Schwierigkeit: einer Darstellung der
theologischen Gehalte der altreformierten Bekenntnissc  ften ze1igt sich ler-
ings rasch, daß VON eiıner Theologie 1ImM Siınne einer Pluralıtät theologischer
Konzeptionen dıe ede se1in kann  ” Selbst dıe Prädestinationslehre kann nıicht
als reformiertes Grundprinzip gelten. ohls findet die Lösung dieses TODIemMS
In einer synthetischen Darstellung der theologischen Gehalte der Bekenntnis-

Das Ende seiner Untersuchung markiıert Barmen, weıl dieses Bekenntnis
besten den "neuzeitlichen Iransformationsprozeß theologischer Gehalte” VeI-
Örpe: Das Kapitel über die Entstehung der altreformatorischen Bekenntnis-
schriften 1st sehr knapp, aber als Eıinleitungskapitel gut geeignet. Es macht dıe
Beweggründe für das theologische useinandergehen Von Deutschlan und der
Schweiz eutllıc SOWI1e auch die Unterschiede zwıschen den Zwinglianern und
den Anhängern Calvıns betrachtet mıiıt echt die Confessio "Helvetica
Prior” als einen öhepunkt 1n der Bekenntnisbildung des Zwinglianısmus und
bezeichnet die Confessio Helvetica posterior , welche enf und Zürich
nahmen, als lldas klassısche Dokument” Von Bullıngers modifiziertem Zwin-
glianısmus. BeIl der Behandlung der E  esiologie Calvıns und der Ausbreitung
des Calvinismus betont eine ITrennung von 1rC und Staat, die in der
TrTe Calvins (vgl Instituti0, Buch 1 Kap 14 1-3) nicht vorhanden 1St.
Calvin ist eın reformierter Verfechter der Lehre VON aps Gregor VII und keın
Anhänger des Seperatismus SCWESCH. Es O1g eine kurze, hılfreiche Darstel-
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